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NachWeihnachten
Nun ist der Tannenbaum abgeräumt.

Von all den Päckli sind bunte Papiere übriggeblieben

und Goldschnüre. Aus den Schokoladeschachteln

heben wir die Stanniolschälchen auf.
Aus den Kerzenhaltern erbetteln wir die Ker-
zenstiimpchen. Aus all diesen « Herrlichkeiten »

wollen wir allerhand zusammenbasteln für einen
Krämerladen. Nehmen wir zuerst die Kerzen-
stümpchen. Aus ihnen lassen sich allerliebste
« Verkäuferiis »-Waren kneten. Natürlich muß
der Wachs zuerst weich sein. Wir legen die
Kerzlein in warmes Wasser (nicht heißes!), und
bald sind sie so, daß man sie formen kann
Aus rotem Wachs machen wir Würste. Lustig
ist es, wenn man lange Ketten macht davon.
Dies kann man leicht, wenn man sie, solange
sie noch weich sind, auf einen Faden aufreiht
wie Glasperlen. Nebst den Würsten kann man
auch einen Schinken fabrizieren oder eine
Speckseite. Da gebrauchen wir roten und weißen

Wachs, um Fett- und Fleischpartien
anzudeuten. Oben zieht man einen Draht durch,
damit man sie aufhängen kann Aus grünem
Wachs formen wir Erbslein. Aus orangefarbenen

Kerzlein machen wir Rübchen. Als Kraut
stecken wir oben, wenn die Masse noch weich
ist, Tannadeln hinein. Auch Kirschen lassen
sich herstellen, indem man rote Kügelchen an
zwei aneinanderhängende Tannadeln steckt.

Denkt euch noch andere Sachen aus Die
Früchte und Gemüse legen wir in Stanniolschälchen.

Aus den bunten Weihnachtspapieren kleben

wir kleine Säcklein, rechteckige und tüten-
förmige. Und zuletzt machen wir die
Verkäuferin und die Leute, die kaufen kommen.
Wir machen sie aus den gesammelten, farbigen
Weihnachtspapieren. Die Abbildung unten zeigt
euch, wie man zuerst ein « Gerüst » macht : ein
viereckiges Stück Papier wird in der Mitte mit
ein wenig Watte ausgefüllt und unterbunden.
So entsteht der Kopf. Die Enden lassen wir
stehen als Leib. Die Arme sind ein zusammengerolltes

Stück Papier, das kreuzweise am Halse
festgebunden wird. Nun fältelt und rafft man
aus einem langen Stück Papier weite Röcke,
die man mit bunten Bändern um die Taillen
bindet. Hübsche Kräglein um den Hals, kleine
Schürzlein umgebunden, geben den Leutlein den
letzten Putz. Aus Wollendchen kleben wir Haare
auf. Die Gesichter malen wir mit Wasserfarbe.
Vielleicht setzen wir ihnen noch kecke Praliné-
papier-Hütchen auf. Und dann können sie
einkaufen gehen. Aber halt! Wir haben wohl allerhand

Waren, aber keinen Laden! Das nächste
Mal werde ich euch erzählen, wie man einen
Verkaufsstand bastelt. Macht, daß bis dahin
alles übrige bereit ist!

Alice Marcet.
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